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VORWORT

An der vorliegenden Dissertation, die am Geobotanisehen Institut der ETH

Zürich unter der Leitung der Herren Prof.Dr. F. Klötzli und Prof.Dr. E.
Landolt entstand, arbeitete ich ab Frühling 1981; sie schliesst an meine
im Sommer 1979 ausgeführte Diplomarbeit an. Ihr Abschluss wurde durch
Unterrichtstätigkeit und einen ganzjährigen Unterbruch etwas verzögert.

Es war mir von Anfang an sehr wichtig, Themen bearbeiten zu können, bei
denen direkt in der Naturschutzpraxis verwendbare Ergebnisse erwartet
werden konnten. Der Vegetationstyp, den ich untersuchte, sprach mich
immer stärker auch emotional an (und wird dies weiterhin tun).

Herrn Prof. Klötzli, dem Referenten dieser Arbeit, danke ich in erster
Linie für die grosse Freiheit, die ich bei der Bearbeitung des Themas

hatte. Besonders wertvoll war in der Anfangsphase der Niederschrift sein
Hinweis auf ein paar stilistische Mängel. Herr Prof. Landolt, Korreferent,

hatte für die verschiedensten Anliegen stets ein offenes Ohr. Ihm
möchte ich zudem besonders für seine Hinweise auf einige unklare Aussagen

in meinem Manuskript danken.
Von den vielen, ohne deren Unterstützung diese Arbeit nicht zustanden
gekommen wäre, möchte ich folgende erwähnen:
- Erwin Schaffer leitete nicht nur die Laboranalysen, sondern "chrampf-

ten auch im Feld mit.
- Auch Käthi Rentsch und Markus Hofbauer genossen beim Mähen, Biomasseschneiden

und -sortieren morgendlichen Tau, Minzenduft etc.
- René Graf erfüllte viele Materialwünsche und machte die in dieser

Arbeit publizierten Schwarzweissabzüge von Dias.
- Frau A. Honegger übernahm die Reinschrift eines Teils der Tabellen und

gab mir Tips fUr die Benutzung des Textverarbeitungsgerätes.
- Erika Wohlmann nahm mir die Reinzeichnung der zahlreichen Stab- und

Ordinationsdiagramme ab und trägt so wesentlich zur "optischen
Wirkung" dieser Arbeit bei.

- Andreas Grünig gab mir manchen wertvollen Hinweis. Auf ihn und Otto
Wildi, der mich in "seine" statistischen Analysen einführte, geht die
Idee des DUngungsexperiments zurück.

- Hansruedi Binz löste viele Computer"problemchen".
- Brigitte Egger schliff am Stil der französischen Zusammenfassung und

Frau S. TUrler begutachtete die englischen Texte.
- Meine Frau Anita hatte sich damit abzufinden, dass ich, obwohl mehr

oder weniger mein eigener Herr, recht streng mit mir war. Auch sie
gehörte bei den Feldarbeiten zu den Helfern.

Ihnen und allen hier unerwähnt bleibenden Mitarbeitern danke ich herzlich.

Danken möchte ich nicht zuletzt auch den Bauern der Holzkorporation
Unterlunnern (hauptsächlich deren Präsidenten H. Blum und M. Meier)

die mich auf ihrem Streuland arbeiten Hessen.
Finanziell wurde diese Arbeit aus dem Forschungskredit der ETH Zürich
unterstützt.
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